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Sport

Julian Lindolf, deutscher Vizemeister der Schüler im

Canadier-Einer. Foto: Jürgen Lindolf

Nela Lehmann, schwäbische Meisterin der U20 und

Aktiven im Kugelstoßen. Foto: Peter Kleist

Robin Scheurer, der zuverlässige Torhüter des Kissin-

ger SC. Foto: Peter Kleist

er in diesem Jahr Platz drei bei den
bayerischen Meisterschaften, wurde
auf der Regnitz süddeutscher Meis-
ter und belegte unlängst den zweiten
Platz bei der deutschen Schüler-
meisterschaft in Berlin. Zudem
wurde er im Canadier-Zweier mit
Vinzenz Wiedemann bayerischer
Meister. Der Schüler, der die 8.
Klasse der Friedberger Konradin-
Realschule besucht, kam eher zufäl-
lig vor sechs Jahren zum Kanusport,
den er seitdem bei den Kanuschwa-
ben in Augsburg ausübt. „Eigent-
lich bin ich übers Tauchen zum Ka-
jakfahren gekommen. Bei uns in der
Hütte stand ein Kanu rum und mit
dem bin ich dann über den See ge-
paddelt“, erzählt Julian Lindolf.
Tauchen – mit Flasche – zählt auch
heute noch zu seinen Hobbys, neben
Saxophon spielen. Viel Zeit bei
sechsmal Training pro Woche bleibt
dafür aber nicht. Faszinierend an
seinem Sport sei die Tatsache, dass
„ich zum einen an der frischen Luft
in freier Natur und auf einem ande-
ren Element, dem Wasser, unter-
wegs bin“, erzählt der Teenager.
Sein größtes sportliches Ziel wäre
es, einmal bei Olympia starten zu
dürfen.

FOS in Friedberg belegt und in die
12. Klasse geht, erfolgreich. Mit ih-
rer persönlichen Bestleistung von
11,87 Metern mit der Vier-Kilo-
Kugel wurde sie in diesem Frühjahr
Kreismeisterin. Weitere Titel folg-
ten, so holte sie sich die schwäbische
Meisterschaft bei der U20 und bei
den Aktiven mit Weiten von 11,77
und 11,26 Metern. Auch mit Speer
und Diskus kann die 18-Jährige gut
umgehen, ihre Spezialdisziplin ist
aber das Kugelstoßen. Zuletzt stellte
sie das mit ihrem dritten Platz bei
den bayerischen Meisterschaften
der U20 unter Beweis. Doch nicht
nur als Leichtathletin ist sie sport-
lich unterwegs, Nela Lehmann be-
treibt auch eine zweite Sportart in-
tensiv: Handball. Hier spielt sie für
die JSG Friedberg/Kissing. In ihrer
Freizeit ist sie gerne mit Freunden
oder der Familie unterwegs.
● Julian Lindolf Der 13-Jährige, der
aber bald seinen 14. Geburtstag fei-
ern darf, ist der jüngste der drei
Kandidaten – doch auch er kann
schon eine ganze Reihe von tollen
Leistungen vorweisen. Der Fried-
berger ist sportlich auf dem Wasser
zu Hause – und das meist im Cana-
dier-Einer. In dieser Disziplin holte

te. Begonnen hat die Laufbahn des
talentierten Torwarts, der Manuel
Neuer als sportliches Vorbild be-
zeichnet, beim Kissinger SC – wei-
tere Stationen waren Stätzling, der
FC Königsbrunn und der FC Augs-
burg. Mit der A-Jugend des FCA
schaffte er den Sprung in die Junio-
ren-Bundesliga, dann spielte er
noch zwei Jahre bei der U23 des
FCA, mit der er in die Regionalliga
aufstieg. Sein nächstes Ziel ist es,
sich mit dem Kissinger SC möglichst
in der Landesliga zu etablieren.
Derzeit macht Scheurer eine Ausbil-
dung zum Versicherungs- und Fi-
nanzkaufmann – der Beruf war auch
mit ein Grund, dass Scheurer vom
FCA nach Kissing wechselte. Auch
in seiner Freizeit liebt es der ledige
Torhüter sportlich: er geht gerne
Skifahren, spielt Basketball – und er
liest gerne.
● Nela Lehmann Sie ist eine Stoß-
und Wurfspezialistin, die 18-jährige
Leichtathletin, die für die DJK
Friedberg startet. Begonnen mit der
Leichtathletik hatte sie im Alter von
sechs Jahren in Dasing, seit drei Jah-
ren ist sie nun bei der DJK. Vor al-
lem im Kugelstoßen ist die Schüle-
rin, die den Wirtschaftszweig der

VON PETER KLEIST

Friedberg/Kissing Es ist wieder so
weit: Die Friedberger Allgemeine
stellt wieder drei erfolgreiche Sport-
ler vor, aus denen Sie, die Leserin-
nen und Leser unserer Zeitung, den
Sportler des Monats Juni wählen
sollen. Die Kandidaten kommen aus
den unterschiedlichsten Bereichen
und haben alle in ihrer Sportart be-
merkenswerte Leistungen erbracht.
Die Abstimmung beginnt am heuti-
gen Donnerstag, 16. Juli, und endet
am Montag, 27. Juli, um 16 Uhr.
Wie Sie abstimmen können, sehen
Sie im untenstehenden Kasten.
● Robin Scheurer Mit seinen 21 Jah-
ren hat der Torhüter des frisch ge-
backenen Fußball-Landesligisten
Kissinger SC schon einiges erlebt –
zuletzt eben den emotionalen Auf-
stieg des KSC in der Relegation in
die Landesliga. Scheurer hatte mit
seinen Paraden maßgeblichen Anteil
daran, dass sich Kissing in den vier
Spielen gegen Ottobeuren und Du-
rach durchsetzte. Der 21-Jährige
war auch während der Saison der
Rückhalt hinter einer starken Ab-
wehr, die insgesamt in 30 Spielen
nur 19 Gegentore einstecken muss-

Ballsicher, stoßkräftig, wasserfest
Sportler des Monats Für den Juni stehen ein Fußballtorwart,

eine Leichtathletin und ein Kajakfahrer zur Auswahl

● Auswertung
Es ist – wie in den letzten Jahren – nicht
mehr die absolute Stimmenzahl al-
lein ausschlaggebend, sondern die drei
verschiedenen Teilbereiche – Inter-
net, SMS und Telefon – werden separat
gewertet. Wer die meisten Stimmen
in einem Teilbereich hat, erhält 15
Punkte, der Zweite bekommt zwölf,
der Dritte zehn – und diese Punkte aus
den drei Teilbereichen werden ad-
diert und so das Ranking ermittelt.
Das Ergebnis dieser nicht repräsentati-
ven Umfrage veröffentlichen wir
dann in unserer Ausgabe vom Dienstag,
28. Juli. (pkl)

zeitung fa 10 für Robin Scheurer
zeitung fa 20 für Nela Lehmann
zeitung fa 30 für Julian Lindolf
jeweils an die Nummer 42020
Der SMS-Versand erfolgt zu Ihren regu-
lären SMS-Tarifen.
● Internet
Sie können Ihre Stimme auch bei uns im
Internet abgeben, und zwar unter
www.friedberger-allgemeine.de/
fasportlerwahl

Das Vorschaubild anklicken, dann das
Bild des von Ihnen gewählten Sport-
lers, die kurzen Anweisungen befolgen
und dann auf „Abstimmen“ klicken.

● Telefon
Sie können Ihre Stimme abgeben unter
der Nummer
0 13 75/80 80 52-10 für
Robin Scheurer
0 13 75/80 80 52-20 für
Nela Lehmann
0 13 75/80 80 52-30 für
Julian Lindolf
Ein Anruf kostet 14 Cent aus dem Fest-
netz der Deutschen Telekom. (Ab-
weichende Gebühren bei Anrufen vom
Mobiltelefon sind dabei möglich.)
● SMS
Oder Sie schicken uns eine SMS mit fol-
gendem Inhalt

Die Sportredaktion der Friedberger All-
gemeinen stellt Ihnen heute wieder
drei erfolgreiche Sportler zur Abstim-
mung zum „Sportler des Monats“ zur
Wahl. Sie als interessierte Leserinnen
und Leser entscheiden, wer sich als
Sportler des Monats Juni am Jahresende
bei der Wahl zum „Sportler des Jah-
res 2015“ beteiligen darf.
Die Abstimmung läuft vom heutigen
Donnerstag, 16. Juli, bis zum Mon-
tag, 27. Juli, um 16 Uhr. Die Stimm-
abgabe ist wieder per Telefon, SMS
oder im Internet möglich.

Und so funktioniert es:

So können Sie abstimmen

Starker Nachwuchs
Tennis TC Friedberg ist zufrieden

Friedberg Durchaus zufrieden ist Jiri
Zavadil, der Trainer und Jugendlei-
ter des TC Friedberg mit seinen
Nachwuchsteams. Die Junioren 18 I
spielen nach Platz eins in der Be-
zirksliga Nordschwaben nun gegen
Bad Wörishofen um die schwäbi-
sche Meisterschaft – und zwar am
Mittwoch, 29. Juli.

Auch die Knaben II durften ju-
beln. Das Team mit Leon Pröll,
Ludwig Schuler, Lukas Eymüller,
Moritz Stolz, Maximilian von Lin-
den und Lukas Borchert schaffte
den Aufstieg von der Bezirksklasse 2
in die Bezirksklasse 1. Freuden
konnten sich auch die Bambini IV,
die ebenfalls den Sprung in die Be-

zirksklasse 1 schafften und auch die
ersten Erfahrungen auf dem Groß-
feld gesammelt haben. Hier spielten
Finn Rieber, Patrick Link, Vincent
Rosendahl, David Eichenseher,
Luis Zipperstein und Samuel Braun.
Bei den „Schwäbischen“ im Mid-
court scheiterten die Friedberger im
Viertelfinale an Krumbach.

Im Einzel durften Noah Thurner
(U16) sowie Ben Brandl und Lukas
Rieber (U11) bei den bayerischen
Meisterschaften an den Start gehen.
Trotz des Aus in der ersten Runde
war es eine tolle Erfahrung. Nächs-
tes Event ist nun ab dem heutigen
Donnerstag die Kreismeisterschaft
in Motzenhofen. (pkl)

Die Bambini IV des TCF: (von links) Finn Rieber, Patrick Link, Vincent Rosendahl, Da-

vid Eichenseher, Luis Zipperstein und Samuel Braun. Sie wurden Meister und steigen

in die Bezirksklasse 1 auf. Foto: Zavadil

Mering Wie erhofft und erwartet
war auch der 6. Raiba-Cup des SV
Mering ein voller Erfolg. Die zwei
Tage beim SV Mering standen ganz
im Zeichen seiner herausragenden
Jugendarbeit. Gesponsert wurde das
Event von der Raiffeisenbank Kis-
sing-Mering.

Auch sportlich lief es gut für den
MSV, der heuer seinen 90. Geburts-
tag feiert: In vier der neun Turniere
stellten die Meringer den Cup-Sie-
ger.

Die Turnierergebnisse im Einzelnen

● G-Jugend (Andechser-Cup)
1. SV Mering rot, 2. TSV Göggin-
gen, 3. FC Hochzoll.
● F1-Jugend (Robert-König-Cup)
1. SV Wulfertshausen, 2. SV Me-
ring, 3. TSV Schwabmünchen.
● F2-Jugend (Karosseriebau-
Schaar-Cup) 1. SV Mering, 2. TSV
Merching, 3. SpVgg Langerringen.
● F3-Jugend (VML-Versicherungs-
makler-Gentgen-Cup) 1. SV Me-
ring I, 2. FC Langweid, 3. TSV
Kriegshaber.
● E1-Jugend (Guggumos-Cup)
1. Kissinger SC, 2. SV Prittriching,
3. TSV Merching.
● E2-Jugend (Haustechnik-Erl-
beck-Cup) 1. SV Mering, 2. SV Ott-
maring, 3. SV Ried.
● D-Jugend (Pokale-Bollinger- und
mediaprint-infoverlag-GmbH-
Cup) 1. FC Königsbrunn, 2. SV Me-
ring I, 3. SC Egling.
● E-Mädchen (Metzgerei-Reich-
Cup) – 1. TSV Eintracht Karlsfeld,
2. SV Mering, 3. FC Puchheim.
● D-Mädchen (Swissness-Hair&
Beauty-Haunstetten-Cup) 1. SV
Ottmaring, 2. TSV Eintracht Karls-
feld, 3. TSV Hollenbach.

Feuerwerk
zum Abschluss

Den Geschmack der Spieler und
Gäste traf aber nicht nur der gute
Fußball, besonders die selbst ge-
machten Pizzen (Teig von Gazzola
Mering) kamen beim Publikum sehr
gut an. Die Fleisch- und Wurstwa-
ren sponserte die Metzgerei Reich.
Ein weiterer Höhepunkt neben den
Turnieren der verschiedenen Al-
tersgruppen war das Sommer-
nachtsfest mit Barbetrieb und Feu-
erwerk.

Ein Turnier
für die

ganze Familie
Raiba-Cup in Mering

lässt wieder keine
Wünsche offen

Viel geboten war beim 6. Raiba-Cup des

SV Mering – auch beim Turnier der

D-Mädchen. Foto: Goss

BREITENSPORT

Sportabzeichenabnahme
beim TV Mering
Die Abnahme der Sportabzeichen
beim TV Mering erfolgt am Frei-
tag, 17. Juli, von 18 bis 19.30 Uhr
Uhr am Sportplatz an der Tratteil-
straße. Die Schwimmdisziplinen
werden am Samstag, 18. Juli, ab 9
Uhr im Meringer Freibad abgenom-
men. Ein weiterer Termin erfolgt
zur gleichen Uhrzeit am Freitag, 24.
Juli, Schwimmen kann man dann
am Samstag, 25. Juli, wieder im Me-
ringer Freibad. Teilnahmeberech-
tigt sind auch Sportler, die nicht
Mitglied des TV Mering sind.

Kurz & bündig

Hollenbach-Motzenhofen Allein im
Einzel streben über 150 junge Ten-
nisspieler nach einem Titel. Am
heutigen Donnerstag um 15 Uhr
fällt der Startschuss zum größten
Tennisturnier für Hobbyspieler im
Landkreis Aichach-Friedberg, den
Jugend-Kreismeisterschaften. Aus-
richter ist zum vierten Mal nach
1985, 1992 und 2008 der TC Mot-
zenhofen. Weil der kleine Verein
mit seinen fünf Plätzen diese Rie-
senveranstaltung nicht allein stem-
men kann, werden auch beim TSV
Inchenhofen, SC Oberbernbach und
beim TC Wittelsbach-Aichach Spie-
le ausgetragen.

„Das macht unglaublich viel Ar-
beit“, erzählt TCM-Vorsitzender
Stefan Weichselbaumer, 24, der erst
heuer in sein Amt gehievt wurde. So
mussten beispielsweise Sponsoren
für die Tombola gesucht werden.
Bei dieser können die Aktiven ein
Apple iPad oder einen MP3-Player
gewinnen. In den letzten Tagen vor
Turnierbeginn tat sich eine andere
Baustelle auf. Es galt, einen Inter-
netzugang im Tennisheim einzu-
richten und Notebooks aufzustellen,
um den Datenverkehr direkt über
die EDV abwickeln zu können.

Jetzt hoffen die Ausrichter, dass
neben den aktiven Spielern viele
weitere Sportbegeisterte zu den vier
Tennisanlagen kommen. Und dass
das Wetter passt. Die Veranstalter
versprechen erstklassigen Tennis-
sport, der vor allem aus dem Land-
kreis-Süden kommt. Seit Jahren
nimmt der TSV Friedberg eine Vor-
machtstellung im Jugendbereich
ein.

Nicht weniger als 18 Sieger wer-
den bis Sonntag ermittelt. Insgesamt
dürfte die Teilnehmerzahl bei rund
200 Spielern liegen. Anmeldeschluss
für die am Samstag beginnenden
Doppel ist am Freitag. In den Al-
tersklassen U18, U16, U14 und U12
finden sowohl Einzel- als auch Dop-
pel-Wettbewerbe weiblich und
männlich statt. Zudem gibt es auf
der Motzenhofener Anlage am
Samstag ab 9 Uhr unter der Leitung
von Michael Brugger jun. ein
U10-Midcourt- sowie ein Kleinfeld-
turnier (U9). Am heutigen Don-
nerstag und Freitag beginnen die
Spiele jeweils um 15 Uhr, am Sams-
tag um 8.30 Uhr. Die Finalspiele
finden am Sonntag ab 8.30 Uhr in
Motzenhofen statt. Gegen 17.30
Uhr ist die Siegerehrung geplant.

I Wer gegen wen?
Sämtliche Spielpläne können im Inter-
net unter „jkm15.tc-motzenhofen.de“
eingesehen werden.

200 Spieler
kämpfen um

die Titel
Motzenhofen richtet

Kreismeisterschaft der
Jugend aus

Friedberg Einen tollen Erfolg bei
den bayerischen Meisterschaften
der U18, U20 und der Aktiven in
Markt Schwaben verbuchte Nela
Lehmann von der DJK Friedberg
im Kugelstoßen. Sie ließ sich von
der großen Konkurrenz nicht beir-
ren und rief trotz Nervosität ihre ge-
wohnte Leistung ab. Die Vier-Kilo-
Kugel stieß sie an diesem Tag auf
11,60 Meter. Damit holte sie sich in
einem spannenden Wettkampf am
Ende die Bronzemedaille in der Al-
tersklasse U20. Für die junge Dasin-
gerin ist dies ihr bisher größter Er-
folg in ihrer sportlichen Karriere.

Vereinskollege Raphael Bauer
trat über 400 Meter in der U20 an.
Mit neuer persönlicher Bestzeit von
49,90 Sekunden schaffte er einen
guten fünften Platz in einem starken
Teilnehmerfeld. Lauftalent Thad-
däus Weißhaar konnte diesmal auf-
grund einer Erkältung nicht an den
Start gehen. (wiek)

Platz drei für
Nela Lehmann

DJKlerin bei den
„Bayerischen“ auf

dem Treppchen


